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F Ü R  T E L E G R A F I S C H E  B E S T E L L U N G E N

benu tze  man das C odew ort

n ji fz  =  L is te  „E is e n p rü fe in r ic h tu n g e n “ , H an d lis te  Teil XII, 

A u sg ab e  F e b rua r 1939, L is te n -N r.............

Im A n s c h lu ß  an d ieses  W o rt m uß s te ts  e in  w e ite re s  C od e w ort aus Teil I 

des A lp h a -C o d e s  fo lg e n . D ieses C od e w ort w ird  n ie  a ls  re ch ts  d a n e b e n ­

s te h e nd e  B e d eu tu n g , s o nd e rn  a ls  lin k s  d a n e b e n s te h e n d e  Zah l ge lesen.

B e i s p i e l :  n j i f z  jo h c r  b e d e u te t: L is te  , ,E is e n p rü fe in r ic h tu n g e n “ , H a n d ­

lis te  Te il XII, A u s g a b e  F e b rua r 1939, L is te n -N r. 161 501, das is t e in  M a g n e ti­

s ie ru n g s -A p p a ra t nach K öpsel zum  U nte rsu ch e n  von W e ich e ise n - und 

S ta h ls tä be n .
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SIEMENS

E I S E N  P R Ü F E I N R I C H T U N G E N

Allgemeines
Für die Le is tungsfäh igke it von e lektrischen M asch inen, Transform atoren 
sow ie vielen E inrichtungen und G eräten der Stark- und S chw achstrom ­
techn ik  ist das verw endete Eisen von aussch laggebender Bedeutung. Seine 
m agnetischen E igenschaften bilden die G rundlage fü r das Wesen und die 
W irkungsweise d ieser M asch inen und Geräte, sie sind rich tunggebend fü r 
ihre Berechnung und K onstruktion und spä te r auch bestim m end fü r  den 
ta tsäch lichen Ausfa ll, d. h. die ta tsäch liche  Leistung des Fertigfabrikates.

Jedes M ehr an M agne tis ie rungsarbe it e rhöh t die Energieverluste der e lek­
trischen M asch inen und Geräte, hinzu kom m en noch die  W irbe ls trom ­
verluste, die von der e lektrischen Le itfäh igke it und den A bm essungen des 
Eisens abhängen. Die genaue K enntn is  der m agnetischen E igenschaften 
des verw endeten oder zu lie fe rnden Eisens ist also fü r eine feh le rfre ie  
Berechnung, Konstruktion und Fertigung unbed ingte  Voraussetzung. Man 
e rhä lt sie nur durch e ingehende M essungen.

Eisenprüflingen sind sowohl fü r  die Hersteller elektrischer Maschinen und 
Geräte als auch fü r  Eisenlieferanten, Priifanstalten und Institute äußerst wichtig.

Sie erstrecken sich auf die U nte rsuchung der M agne tis ie rbarke it des Eisens, 
also des Verhältn isses der m agnetischen Induktion B zur m agnetis ierenden 
K ra ft H sowie auf die Festste llung der bei der zyklischen M agnetis ie rung 
auftre tenden W attverluste.

D ieserTe il XII der M s-H andlis te  en thä lt

Eisenprüfeinrichtungen fü r  laufende Betriebsmessungen sowie laboratoriums­
mäßige Untersuchungen in Hütten- und Walzwerken, Elektromaschinen- und 
Transformatorenfabriken, Instituten, Hochschulen und Lehranstalten.

Im Betrieb — im geschä ftlichen Leben — muß je d e r Ze itverlust verm ieden, 
je d e r H a nd griff bedacht und vorbere ite t werden. Die E inrichtungen sind 
deshalb so durchgeb ilde t, daß die

Messungen schnell und genau

ausgeführt werden können. Durch e in fache B ed ienung, also s icheres und 
m ög lichst m echan isches A rbe iten  wurde erre ich t, daß die H andhabung dieser 
Geräte, m it wenigen Ausnahm en, auch unge lern tem  Personal m ög lich ist.

S iem ens-E isenprü fe inrich tungen erfü llen alle be trieb lichen A nfo rderungen 
und erm öglichen je  nach ihrem  Verw endungszw eck die M essung der Induk­
tion , Perm eab ilitä t und Verlustz iffe r sow ie die A u fnahm e der Hysteresis- 
sch le ife  an m agnetisch hartem  und we ichem  Eisen. Außerdem  lie fern w ir 
auch die erfo rderlichen  S trom erzeuger zur Erzeugung konstanter S pannun­
gen, die in Hüttenwerken o ft unen tbeh rlich  sind, da die Netzspannung in ­
fo lge  der ung le ichartigen Belastung so stark schwankt, daß ein feh le rfre ies  
Messen unm ög lich w ird. Die le tzteren E inrichtungen werden en tsprechend 
den jew eilig  vorliegenden Betriebsbed ingungen ausgeführt.
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B E G R I F F S E R K L Ä R U N G E N

Begriffserklärungen
Die w ich tigsten m agnetischen E igenschaften, d ie  man bei der Prüfung von 
M agnetstäh len und E isenblechen m it den E isenprü fe in rich tungen untersu­
chen will, sind In den nachstehenden Begriffserk lä rungen kurz erläutert.

Das Verhältn is der m agnetischen Induktion B zur m agnetis ie renden K ra ft H 
w ird  an Hand der M agnetis ie rungskurve fes tgeste llt. Das untenstehende 
Kurvenbild zeigt, w ie sie au fgenom m en und wie aus ih r die bei den Eisen­
prüfungen bedeutungsvolle H yste res issch le lfe  en tw icke lt w ird. Man m agneti­
s ie rt eine E isenprobe, ändert die m agnetis ie rende K ra ft H und träg t die da­
zugehörigen W erte der Induktion B 
als O rd ina ten auf.

Das zu prü fende Elsen ist zunächst 
unm agnetisch . Nun läßt man die 
m agnetis ie rende K ra ft H von 0 bis 
zum W ert C i anstelgen, die Induk­
tion  B s te ig t en tsprechend von 0 
bis M j (O M ! ju ng frä u liche  Kurve).
Läßt man nun H durch Verkle inerung 
des M agne tis ie rungsstrom es w ieder 
bis au f 0 zurückgehen, so schne ide t 
die s inkende M agnetis ierungskurve 
die  O rd inate bei Rt ; 0RX ist de r nach 
A u fhören  der M agnetis ie rung Im Eisen zurückbleibende M agnetism us, die 
Remanenz. W ird je tz t die R ichtung des M agnetis ie rungsstrom es umgekehrt, 
so verschw inde t d ie  Rem anenz a llm äh lich. Bei Kx ist B = 0  geworden, die 
Feldstärke H (= 0 K i)  ist d ie  negative K oerz itlvkra ft BH C.

Die Rem anenz und K oerzitlvkra ft sp ie len sowohl bei der B eurte ilung von 
hartem  Stahl als auch von w eichem  Eisen ein große Rolle.

Läßt man H nun negativ bis C2 (en tsprechend positiv C i)  anstelgen, so wird 
das Elsen Im entgegengesetzten S inne bis zum Induktionsw ert M 2 m agne ti­
siert. Verringert man dann die m agnetis ie rende K ra ft H w iede r bis auf 0 
und läßt sie in en tgegengesetztem  S inne (positiv) w iede r bis C i steigen, so 
läu ft die M agnetis ierungskurve über R2K2 zu M i zurück.

Die bei d ieser zyklischen M agnetis ie rung en tstandene S ch le ife  is t die 
H yste res issch le lfe ; die von Ihr e ingeschlossene Fläche g ib t ein Maß fü r  die 
U m m agnetis ie rungsarbe it, fü r die bei der M agnetis ie rung der versch iedenen 
Eisen- und S tah lsorten durch Erwärm ung auftre tenden w ich tigen und zu 
berücksich tigenden W attverluste. Sie sind um so kleiner, je  schm aler die 
H ysteres issch le lfe  ist. W elches Eisen ist m agnetisch du rch läss iger als hartes 
Eisen, dem gem äß ist auch die  zur M agne tis ie rung aufzuwendende K ra ft bei 
w elchem  Elsen k le iner als bei hartem  Eisen.

Die fü r E isenm essungen w ich tigs ten m agnetischen Einheiten s ind :
m agnet. S pa nn u ng  V =  I ■ H in G ilb e rt In d u k tio n  B =  in 6 au ß
Fe lds tä rke  H =  V/I in O e rs ted  P e rm e a b ilitä t,» =  B/H
Fluß tf>= q ■ B in M axw ell

wobei I =  K ra ftlin ienw eg In cm und q =  e ffek tive r E lsenquerschnitt in cm 2.

§
SIEMENS
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H I N W E I S E  F Ü R  D I E  A U S W A H L

Hinweise für die Auswahl
Nach dem Verwendungszweck sind zu un te rsche iden:

a) P rü fe inrich tungen zur U n te rsuchung m agnetisch ha rte r Stähle, 
z. B. F lachpro fils täbe aus Mag netstahl, Dauerm agnete in H u fe isen­
oder G lockenform  (Lautsprecherm agnete, Zählerm agnete , Z ünd ­
m agnete), F lachringe,

b) P rü fe in rich tungen zur U n te rsuchung von m agnetisch w eichem  
Eisen, z. B. Dynam o- und T ransform atorenblechen.

Gemäß den in der Praxis an sie gestellten un te rsch ied lichen  A n fo rderungen 
werden die P rü fe in rich tungen , dem jew e iligen  Verwendungszweck en t­
sprechend, besonders du rchgeb ilde t. Jede P rü fe in rich tung  besitzt deshalb 
m eßtechnisch in erster Linie die E igenschaften, die ih r Verwendungszweck 
e rfordert.

Von den in d ieser Liste enthaltenen E lsenprü fe in rich tungen eignen s ich :
fü r  U n tersuchungen nach a): M agne tis ie rungs-A ppara t nach Köpsel,

S pannungsm esser-Jochappara t; 
fü r  U n te rsuchungen nach b): E isenprü fe in rich tung nach der D iffe re n ­

tia lm e thode  m it Epste inproben und Fer­
rom eter.

Nachstehend zur Erle ichterung der Auswahl eine kurze Ü bers ich t über 
Verwendungszweck und M eßverfahren sowie besondere M erkm ale und Vor­
züge der einzelnen in der Liste au f ge führten  Eisen p rü fe in rich tungen. Nähere 
techn ische  Angaben entha lten die en tsprechenden Listenseiten.

Magnetisierungs-Apparat nach Köpsel
zum U n te rsu ch e n  von W e ich e ise n - und  S ta h ls tä be n .

Das Gerät e ignet sich zur punktweisen A u fnahm e der M agne tis ie rungs­
kurve und H ys te re sesch le ife  von W eichelsen- und Stahlstäben (fü r Gußeisen 
nich t verwendbar). Die Prüfung beruht au f der Jochm ethode. Die Eisen­
probe w ird in ein E lsenjoch e ingespannt und m agnetis iert. Die Induktion B 
kann unm itte lba r an einem  e ingebauten M eßwerk abgelesen werden. Zur 
M essung des M agnetis ie rungs- und H ilfsstrom es Ist ein w eiteres Instrum ent 
vorhanden, das wahlweise e ingescha lte t werden kann.

Spann ungsmesser-Jochappa rat
fü r  M a g n e ts tä h le  und fe r t ig e  M agne te .

Die E inrichtung ist sehr vie lse itig  verw endbar und e ignet sich g le ich gu t fü r 
laufende B etriebsm essungen w ie fü r  Laboratorium sarbeiten . Sie d ien t vo r­
zugsweise zum Bestim m en de r m agnetischen E igenschaften von hochw er­
tigen M agnetstäh len be lieb iger Form, z.B. F lachprofils täben, fe rtigen  M agne­
ten usw., bei denen sowohl n iedere als auch seh r hohe S ättigungsw erte e r­
fo rde rlich  sind.
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H I N W E I S E  F Ü R  D I E A U S W A H L

Die M essung beruh t g le ich fa lls  au f der Jochm ethode. Das Joch ist besonders 
kräftig  bem essen und gesta tte t die Erzeugung starker hom ogener Felder 
(siehe Seite 9 und 13). Die E inrichtung e rm ö g lich t die A ufnahm e der Ent- 
m agnetis ierungs- und Perm eabilitä tskurve sow ie d ie  Bestim m ung der S ätti­
gungswerte. Der große Vorte il de r E inrichtung besteht in der M ög lichke it, die 
m agnetischen E igenschaften an fe rtigen  M agneten ohne deren Zerstörung 
m essen zu können sow ie in der d irekten Feldm essung m it dem m agnetischen 
Spannungsm esser, was die Verwendung besonderer Scherungskurven e r­
übrig t. Das Spannungsm esserjoch ist so durchgeb ilde t, daß S tahlproben der 
versch iedensten Längen, Dicken und Breiten e ingespannt werden können. 
Die obere Jochhä lfte  ist zur M essung größerer M agnete herausnehm bar. 
Große G enauigke it und le ichte Bedienung sind we itere Vorzüge der E inrichtung.

Eisenprüfeinrichtung nach der Differentialmethode
z u r U n te rsu ch u n g  von E isenb lechen  m itte ls  E p s te inp ro be n .

Die E inrichtung d ien t zur Bestim m ung der M agne tis ie rbarke it und Verlust­
z iffe r von Eisenblechen, insbesondere von Anker- und T ransfo rm a toren­
blechen, bei denen die  G esam tverluste w ich tig  sind. Durch ein Verg le ichs­
verfahren an Epste inproben können m it ih r le ich t und schnell die M agne ti­
s ie rba rke it und die V erlustz iffe r e rm itte lt werden.
Die E inrichtung e ignet sich besonders fü r  Abnahm em essungen nach den 
VDE-Vorschriften, sie spa rt zeitraubende Rechnungen, weil die gesuchten 
Induktions- und V erlustz ifferw erte  durch e in faches Einstellen von W ide r­
ständen erhalten werden. Die Bed ienung kann ohne w eiteres durch an­
ge lerntes Personal erfo lgen. A u f Grund e iner besonderen Schaltung sind die 
M essungen von allen s törenden Einflüssen weitgehend unabhängig.

Ferrometer
u n ive rse lle s  tra g b a re s  E isenm eßgerä t fü r  W e ch se ls tro m m e ssu ng e n .

Das Gerät ist un ter besonderer B erücksich tigung der Erfordernisse des Be­
triebes en tw icke lt und e rm ö g lich t es, die P rüfungen de r Eisensorten bei der 
S trom art (m eis t 50 pe riod ig e r W echselstrom ) durchzuführen, die dem spä­
teren Verwendungszweck en tsprich t. Die M eßm ethode beruht auf e iner 
e in fachen S trom -Spannungsm essung der Probe au f der G rundlage e iner 
s inusförm igen Induktion.
Die E inrichtung e igne t sich zur Prüfung von Ring- und Stre ifen proben und 
gesta tte t die E isenprüfung m it W echselstrom  auch an kle insten Proben. A lle 
w ich tigen Beziehungen, der ganze Verlauf der M agnetis ie rung von der A n ­
fangspe rm eab ilitä t bis zur Sättigung (vollständige H yste resesch le ife ) sind 
m it ih r genau und zuverlässig zu messen. Durch e in fache U m schaltung kann 
man von e ine r M essung zur anderen übergehen, so daß die M essungen sehr 
schnell du rchzuführen sind. Zur A u fnahm e von 50 Punkten e ine r Hysteresis- 
sch le ife  b rauch t man noch n ich t 20 M inuten.
In Verb indung m it dem  S iem ens-K oord inaten -L ich tsch re iber kann die A u f­
zeichnung von vo lls tändigen W echse lstrom -H yste resissch le ifen  bei d ieser 
E inrichtung in 30 Sekunden se lbsttä tig  erfolgen.

§
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M A G N E T I S I E R U N G S - A P P A R A T  N A C H  K Ö P S E L

Magnetisierungs-Apparat nach Köpsel
zum U nte rsu ch e n  von W e ich e ise n - und S ta h ls tä be n .

J o c h a p p a ra tu r des M a g n e tis ie ru n g s -A p p a ra te s  m it e in g e ba u te m  D reh sp u lm e ß w e rk .

A nw endung
M it dem M agne tis ie rungs-A ppara t können punktweise die  M agne tis ie rungs­
kurven und H ysteres issch le ifen  an runden oder vie rkantigen W eicheisen- 
und Stahlstäben (n ich t Gußeisen I) au fgenom m en werden. Von Vorte il s ind die 
le ichte Bedienung und die  M ög lich ke it des d irekten Ablesens der Induktion 
am eingebauten Meßwerk. Länge de rzu  prü fenden E isenproben etwa 270mm.

Meßverfahren  und A ufbau
Das Gerät a rbe ite t nach der Jochm ethode. Durch die  Veränderung des M a­
gnetis ierungsstrom es während der M essung w ird der über Probe und Joch 
geschlossene m agnetische K raftfluß  kon tinu ie rlich  geändert und dadurch 
die Drehspule des in das E isenjoch eingebauten, m it einem  konstanten H ilfs ­
strom  beschickten M eßwerkes gedreht. Die Ausschlagsgröße is t ein Maß fü r  
die Induktion B. Das Gerät besteht aus dem  e igen tlichen  M agnetis ierungs- 
A ppara t (Jochapparat), zwei Kurbe lw iderständen zum Regeln des M agne ti­
sie rungsstrom es und des H ilfsstrom es und einem  Strom wender, d ie  au f e ine r 
gem einsam en G rundplatte  au fgebaut sind. A u f einem  w e iteren G rundbre tt 
sind noch ein Zehnohm -Instrum ent zum M essen des M agnetis ierungs- und 
H ilfsstrom es sowie eine S cha ltvorrich tung zum wahlw eisen E inschalten des 
Instrum entes in diese be iden S trom kre ise aufgebaut.
Im Jochappara t (siehe Scha ltb ild) be finde t s ich ein ha lbkre is förm iges E isen­
joch  (J) und eine feste ingebaute  M agnetis ie rungsspu le  (S). Die E isenprobe (P) 
w ird m it den K lem m backen (K) zw ischen die o ffenen Enden des E isenjoches 
eingespannt und sch ließ t es dadurch m agnetisch. Sie lieg t nun im Feld der 
M agnetis ierungsw icklung. Um die Induktion d irek t durch einen Zeigeraus­
schlag ablesen zu können, ist in das Joch ein D rehspulm eßw erk e ingebaut, 
dessen Rähm chen von einem  konstanten H ilfsstrom  (Batterie) durchflossen 
w ird. Der Zeigerausschlag ist proportiona l der Zahl der K ra ftlin ien  und g ib t 
deshalb den W ert der m agnetischen Induktion B der E isenprobe unm itte lbar 
an. Zum Aufheben der M agnetis ie rungsw irkung de r M agnetis ie rungsspu le  
auf das Joch sind au f ihm  noch Entm agnetis ie rungsspu len aufgebracht. Die 
Entm agnetis ierung e rfo lg t m it H ilfe  des S trom wenders. N orm alproben m it 
M agnetis ierungs- und Scherungskurven sow ie K oo rd ina tenpap ie r zum A u f­
zeichnen der M agnetis ierungskurven werden gegen M ehrpre is  m itge lie fe rt.
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M A G N E T I S I E R U N G S - A P P A R A T  N A C H  K O P S E L §
SIEMENS

M a g n e tis le ru n g S -A p p a ra t nach K öpsel m it Z e h n o h m -In s tru m e n t und S c h a ltv o rr ic h tu n g .

M agn et is ie ru ng s-
A p p a ra t
nach Köpsel
fü r  W e ich e lse n - und S ta h l­
s täbe

M

Z u b e h ö r
M /IW  X)4

A u f g em e in sam e r G ru n d p la tte  s ind  
a u fg e b a u t:
Jochappara t m it e in g e b a u te r M a gn e ­

t is ie ru n g s s p u le  und e inem  In GauS 
b e z iffe rte n  D reh sp u lm e ß w e rk  
(D urchm esser290m m , Höhe170m m ), 

E inkurbelw iders tand  zum R egeln des 
M a g n e tis ie ru n g s s tro m e s , 

D re ikurbe lw id ers tan d  zum  R egeln 
des H ilfss trom e s ,

S trom w ender zum U m keh ren  des 
M a g n e tis ie ru n g s s tro m e s .
Dazu g e h ö re n :

1 S atz K lem m backen fü r Rundstäbe  
von 6 mm 0 ,

1 S atz K lem m backen für V ie rk an t­
stäbe bzw. B lechbündel 
von 5 x 5  mm 0 t 

1 P robeblechbündel m it M a gn e tls le - 
ru ng s- und S ch e ru n g sku rve n  . . . .

Zehnohm -Instrum entzum  M essendes  
M a g n e tls le ru n g s - und  H ilfss trom e s  
(s iene  M s -H a n d lls te  Te il IV b ) .............

S chaltvorrich tung  e in sch l. N e b e n w i­
d e rs tä n d e  zum w ah lw e ise n  E insch a l­
ten  des Z e h n o h m -In s tru m e n te s  in d ie  
be iden  S tro m k re is e  o hne  U n te rb re ­
c h u n g ; zum M essen des H ilfss tro m e s  
b is  30 m A und  des M a g n e tis ie ru n g s ­
s tro m e s  in 2 M e ß b e re ich en  b is  1,5 
und 4,5 A  e n ts p re c h e n d  Fe lds tä rke n  
b is  150 und 450 O e rs te d ..........................

N orm alp roben, 6 mm 0  m it M agne tl- 
s le ru n g s - und S ch e ru n g sku rve n
S ta h ls ta b .......................................................
W e ic h e ls e n s ta b ..........................................
Für G uß e ise n  n ich t lieferbar, da  die S c h e ru n g e n  
je nach  Sorte  stark abw e ichen  und s ic h  zeitlich 
ändern.

K oord inatenpap ier je  100 B la tt
P a u s p a p ie r .................................................
S c h re ib p a p ie r ..............................................

E rsatz klem m  backen
1 Satz fü r  R un d s tä b e  von 6 mm 0  . . 
1 Satz fü rV ie rk a n ts tä b e  von 5 x 5 m m  0

L is ten -
Nr.

r\

N i a

/ « T i

161 501

156141

161 503

161 505 
161 506

161 508 
161 509

161 511 
161 512

Preis e tw a
kg

34

2,7

1,3

0,1
0,06

0,9
0,5

0,25
0,25
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S P A N  N U N G S M  E S S E R - J O C H A P P A R A T

Magnetstahl-Prüfeinrichtung
m it S p a nn u ng sm e sse rjo ch .

A n w endung

Die P rüfe inrichtung en tsp rich t a llen an ein le is tungsfäh iges M agne ts tah l­
prü fgerä t zu s te llenden A n fo rde rungen : U nabhäng igke it von der Proben­
form , hohe M agnetis ie rungsfe ldstä rke , Verm eidung der Scherung durch 
d irekte Feldmessung. Die E inrichtung e igne t sich besonders zur Prüfung 
von hochw ertigen M agnetstäh len, vor allem  F lachpro fils täben und fe rtigen  
M agneten.
Die d irek t am fe rtigen  M agneten au fgenom m enen Entm agnetisierungskurven 
bieten die M ög lichke it, durch Einzeichnen der sche inbaren Rem anenz den 
E ntm agnetis ie rungsfaktor genauer zu bestim m en als bisher, wo die Kurven 
m itgehärte te r Probestäbe zugrunde ge legt werden mußten.

M eß verfahren  und A ufbau

Die M essung beruht auf der Jochm ethode. Die P rü fe inrich tung besteht in 
der Hauptsache aus einem  S pannungsm esserjoch (2 in der Höhe vers te ll­
bare U -förm ige Hälften) m it 4 auf bestim m te Probenlängen versch iebbaren 
Polstücken, einem  ba llis tischen M eßtisch m it den Meß- und Scha ltorganen 
des Eich- und M eßkreises sow ie e ine r Bed ienungstafe l m it den Meß-, Regel­
und Schaltorganen fü r den M agnetis ierungskre is.
Bei der Prüfung w ird d ie  S tah lprobe m it e ine r Induktionsspu le versehen und 
zwischen die Polstücke des Joches e ingespannt. Zum M essen der Induk­
tion  B w ird der M agnetis ie rungsstrom  eingescha lte t. Der h ierdurch in der 
Induktionsspu le erzeugte Strom stoß w ird m it dem ba llis tischen G alvanom eter 
gemessen. Der abgelesene Ausschlag ist ein Maß fü r die D ifferenz der In­
duktion B des gewählten Kurvenpunktes gegen die Remanenz.
Zur M essung der Feldstärke H w ird der M agnetis ie rungsstrom  e ingescha lte t 
und der m agnetische Spannungsm esser über die Induktionsspu le au f die 
Probe gesetzt. Er w ird m it e ine r besonderen Abhebevorrich tung, die m it 
einem  Schnurzug be tä tig t w ird, aus dem  Bere ich des m agnetischen Feldes 
herausgeschleudert. Der Ausschlag des an ihn angeschlossenen ba llis ti­
schen Galvanom eters g ib t die Größe von H an.
Die gesam ten M eß feh ler liegen unter 2 bis 3 % .

Spann un gsm esser joch

Das Spannungsm esserjoch ist en tsprechend dem Verwendungszweck der 
E inrichtung besonders kräftig  bemessen, es lassen sich m it ihm Felder bis 
16000 Oersted e rzeugende nach E inspannlänge und Probenquerschn itt. Bei 
Verwendung als M agne tis ie rungs joch fü r  M agnetstäbe oder zum H erste llen 
starker, hom ogener Lu ftfe lder können bei Benutzung besonderer Polschuhe 
auch Felder bis zu 38000 Oersted kurzzeitig (1/ 2 s) hergeste llt werden.
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S P A N  N U N 6 S M  E S S  E R - J O C H  A P P A R A T §
SIEMENS

G e sa m ta n s ich t
des S p a nn u n g sm e sse r-Jo ch a p p a ra te s  m it M eß tisch  und R eg e le in rich tu n g .

220 V=  

o
6  V

Meßkreis

{ i
Jochapparat

äßfc
N \

Spulenwähler

S ch a ltun g  des S p a n n u ng sm e sse r-Joch a p pa ra te s .
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§
SIEMENS

S P A N  N U N G S M  E S S E R - J O C H  A P P A R A T

Die obere H ä lfte  des Joches kann durch eine Spindel nach oben bewegt 
werden, sie ist auch ganz herauszunehm en, was den Vorte il b ietet, daß auch 
größere M agnete in H ufe isen- oder G lockenform  (z. B. Zählerm agnete , Z ünd­
m agnete und derg le ichen) zu messen s ind, indem  man sie d irek t au f die 
be iden Jochschenkel aufsetzt.

Die Polstücke fü r  die be iden Jochw icklungen sind in Führungen se itlich  ver­
sch iebbar und können m itte ls S teckbolzen, die in en tsprechende Bohrungen 
der Polstücke und Joch flansche gesteckt werden, au f die jew eils  gewünschte 
E inspannlänge der Proben e ingeste llt werden. Die V erste llbarke it is t so 
w e itgehend, daß Proben m it E inspannlängen von 30---180m m , D icken von 
1 ,5 -"25  mm und Breiten von 10 oder 20 mm (je nach de r gewünschten Breite 
des Spannungsm essers) bis 90 mm eingesetzt werden können.

Der S trom bedarf be trägt bei h in tere inandergescha lte ten Feldspulen fü r  die 
nur kurzzeitige M agnetis ie rung bis zur Sättigung 60 A  bei 220V, fü r  die M es­
sung 5 - - 1 0 A .  Die Feldspulen sind h ins ich tlich  gu ter Isola tion und W ärm e­
le itung besonders im prägn iert.

Die E m pfind lichke it fü r  die B-M essung ist durch passende W ahl de r sekun­
dären W indungszahl auch bei kle inen Q uerschn itten  au f jeden  gewünschten 
Betrag zu bringen. Für den Spannungsm esser be trägt sie etwa 1 m m /O e bei 
1,5 m Skalenabstand des zugehörigen Galvanom eters.

M eßtisch

Der M eßtisch en thä lt d ie  E ich-und S cha ltapparate fü r  den G alvanom eterkreis. 
Besonderer W ert wurde bei ihm  darau f gelegt, schäd liche  Beein flussungen 
der M eßergebnisse durch K riechström e, durch gegense itige Beein flussungen 
der versch iedenen Regel- und M eßkreise, durch Therm okräfte  und de rg le i­
chen zu verm eiden. Sorg fä ltige, gesch irm te  Le itungsverlegung m it gesch irm ­
ten Ansch lußklem m en, the rm okra ftfre ie  Spezia lschalter, eine M eta llp la tte  fü r 
den Zusam m enbau de r E inzelte ile im G alvanom eterkreis m achen den ge­
sam ten ba llis tischen M eßkreis praktisch s törungsfre i.

Bedienungstafe l  und A ufbau

Die Meß-, Regel- und Scha ltgeräte fü r den Feldstrom kreis be finden sich über­
s ich tlich  und bequem  bed ienbar auf e ine r Scha ltta fe l. Die P räzis ionsinstru­
m ente fü r  die S trom ablesung sind auf e ine r besonderen Konsole unterha lb 
der Tafel aufgestellt, so daß de r Strom  beim Regeln g le ichzeitig  abgelesen 
werden kann. Für die gesch irm te  A u fs te llung  des G alvanom eters werden 
noch eine besondere Konsole sow ie eine gesch irm te  Leitung m itge lie fert, 
um eine kriechstrom fre ie  Schaltung zu erhalten.

11



S P A N  N U N G S M  E S S E R - J O C H A P P A R A T §
SIEMENS

S p a nn u ng sm e sse rjo ch  m it Fe ldspu len  
und m agne tischem  S p annungsm esse r.

E inspannung  e ines Z ä h le rm a g ne te n  
in das S pann u ng sm e sse rjo ch  

(F e ldsp u len  w egge lassen).

E inspannung  lan g e r, d ü n n e r P roben E inspannung  ku rze r, d ic k e r  Proben
im S p a nn u ng sm e sse rjo ch . im S p a nn u ng sm e sse rjo ch .
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§
SIEMENS

Dipl.-lngJosaf Stanek
S P A N  N U N 6 S M  ES S E R - J O C H A P P A R A T

--------
e tw a
kg

M ag n ets tah l-
Prüfeinrichtung
m it S p a nn u ng sm e sse rjo ch

Jochapparatur Schu
obe re  H ä lfte  d u rc h  e ine  S p inde l v e r­
s te llb a r, m it W ic k lu n g  zum A n sch lu ß  
an 220 V G le ich s tro m  zu r E rzeugung  
von Fe lde rn  b is  zu 16000 O e rs te d . Die 
s e it lic h  b e w e g lich e n  P o ls tü cke , a u f 
d ie  m e is t d ie  be iden  J o c h w ic k lu n g e n  
a u fg e s e tz t w e rd e n , können  d u rc h  e n t­
sp rech e n de  F ü h ru n g ssch ie n e n  m it 
S te ckb o lze n  a u f fo lg e n d e  E insp a n n ­
längen  d e rP ro b e n  e in g e s te llt w erden  :

3 0 -3 5 -4 0 -4 5  -  5 0 -5 5 —6 0 - 7 0 -  75—
80—85 mm
90 -1 0 0 —110 -1 1 5 —125-130—140—
155-170-180  mm.

Das o b e re  Joch is t a b n e h m ba r, so 
daß  d ie  be id e n  Jo ch sp u le n  auch  d ire k t 
au f d ie  u n te ren  Jo ch sch e n ke l a u fg e ­
b ra c h t w e rd e n  kö nn e n . Für d ie  S p a n ­
n un g sm e sse rsp u le  (in  H a rtg u m m ig e ­
häuse) is t e in  s c h w e n k b a re r A rm  
a n g e b ra c h t, d e r m it e inem  S chnurzug  
b e tä tig t w ird  und s iche re s  H e ra n ­
b rin g e n  sow ie  sch n e lle s  A b h e b e n  d e r 
S p a nn u ng sm e sse rspu le  von d e r P robe 
e rm ö g lic h t.

A lle  G erä te  s ind  a u f e in  fa h rb a re s  
G este ll a u f g e b a u t ....................................

L is ten - 
Nr.

161 521 80

Vollständiger Meßtisch

zu r A u fn a hm e  d e r M eß- und S c h a lt­
g e rä te  fü r  den G a lvan o m e te rk re is .

A u f g em e insam er A b s c h irm p la tte  s ind  
k riec h s tro m fre i und th e rm o k ra ftfre i 
e in g e la s s e n :

N ebenw iderstand in H o lzkas ten  zum 
E ins te llen  d e r E m p fin d lich ke it, des 
G a lvanom ete rs ,

Stöpselw iderstand in M a ha g o n ig e ­
häuse m it L ic h ts c h u tz a b d e c k p la tte  
zum  A b g le ich e n  des G a lvan o m e te r­
kre ises , 4 x 4  S töpse l fü r  0,1—1—10— 
100 ß ,

Norm al der gegenseitigen Induktion
m it 2x0,01 Hy, 2 x 3  Ü, 1 A,

U m schalter fü r  das b a llis t is c h e  G a l­
va no m e te r zum  K u rzsch ließ en  bzw. 
U m scha lten  a u f den M eß kre is ,

U m schalter zum  w ah lw e isen  E in­
scha lten  d e r be iden  M eßkre ise  bzw. 
des E ichkre ises 
h ie rzu  g e h ö rt noch 
(s iehe nächste  Seite)

13



S P A N  N U N G S M  E S S E R - J O C H A P P A R A T §
SIEMENS

M ag n ets tah l-
Prüfeinr ichtung
m it S p a n n u ng sm e sse rjo ch  

(F o rtse tzung )

Vollständige Regeleinrichtung
fü r  d ie  J o c h a p p a ra tu r, b estehend  aus 
e in e r B e d ie n u n g s ta fe l fü r  W a n da n b au  
(A b m essu n g en  1000x800m m ) m it fo l ­
genden  G e rä te n :

7 Schiebe w iders tände  fü r  220 V G le ich ­
s tro m  zum s tu fe n lo se n  E ins te lle n  des 
Fe lds trom e s  von 0 .02 ---15A ,

K om m utato rscha lter zum  U m po len  
des F e lds trom kre ise s , A u s fü h ru n g  a ls 
H e b e lsch a lte r,
A usscha lter fü r  den F e lds trom kre is , 
A u s fü h ru n g  a ls  H e b e ls c h a lte r m it 
S p e z ia lb la sm a g n e t,

D rehu m schalter zum  E inscha lten  d e r 
S tro m s tu fe n  15—40—5 5 -6 0  A  im F e ld ­
s tro m k re is  n ebs t

zugehörigen V orw iders tänden  (h in te r 
d e r S ch a ltta fe l),
D rehum schalter zum  E inscha lten  des 
R eg e lk re ise s  a u f den E ichk re is  des 
In d u k tio n s n o rm a le s .

A u ß e rd em  z u r A u fs te llu n g  a u f e in e r 
vo rge se h en e n  K onso le  u n te r  d e r 
S c h a lt ta fe l:

P räzis ions -D reh sp u l-S trom m esser,
M e ß b ere ich  45 m V /10ß  zum  M essen 
des E ichs trom es, h ie rzu  
A n steck-N eb en w id ers tan d  fü r  N en n ­
s trö m e  0,015—0,03—0,075 A  so w ie  
S trom - und Spannungsm esser, 
M e ß b e re ich e  10 m A, 100 mV zum M es­
sen des F e lds trom es  (s iehe  M s-H and- 
lis te  Te il IV a ) zum A n s c h lu ß  an 
N ebenw iderstand  m it D rehschalter 
fü r  e inen  N enns trom  von 30A  (s iehe 
M s -H a n d lis te  Teil IV a).

W e ite re s  Z u b e h ö r:
Ballis tisches S p ieg elga lvanom eter
in S o n d e ra u s fü h ru n g , M e ß w e rk w id e r­
s tand  e tw a  50 Q, b a llis t is c h e  A u s ­
s c h la g z e it e tw a  3s , m it L in se n fe n s te r 
fü r  1,5 m L ic h tz e ig e rlä n g e , h ie rzu  
w aag erech te  A b lesevorrichtung zum 
B e fes tigen  an d e r  W a n d , m it A b le s e ­
la te rn e , m it G lü h la m p e  fü r  4 V und 
d u rc h s c h e in e n d e r Ska la  (S ka le n ­
te ilu n g  in mm, S ka le n b e z iffe ru n g  
0- • • 50) sow ie
Konsole für geschirm te A ufstellung
des G a lvan o m e te rs , m it M e ta llp la tte  
und
hoch iso lierte  m eßfertige  Leitungs­
führung vom G a lvan o m e te r zum M eß ­
tis c h  m it v e rsch ie d en e n  S ch irm  büge ln  
zu r A n o rd n u n g  an d e r W and  o b e r­
ha lb  des M e ß tisch es  und zum B e fe ­
s tig e n  d e r G a lv a n o m e te rle itu n g e n  . .

L is ten -
Nr.

P re is e tw a
kg

161 531
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§  E I S E N P R Ü F E I N R I C H T U N G  N A C H  D E R  D I FF E R E NTI  A L  M ET H 0  D E
S IE M E N S  _____________________________________________________________________________________________________________ _

Eisenprüfeinrichtung nach der Differentialmethode
zum  U nte rsu ch e n  von E isenb lechen  m itte ls  E ps te inp roben .

A n w en du ng
Die E inrichtung w ird vorzugsweise zur betriebsm äßigen Bestim m ung der 
M agne tis ie rbarke it und V erlustz iffe r von Dynam o- und T ransfo rm a toren­
blechen benutzt. Die Bedienung ist so e infach, daß die M essung nur kurze 
Ze it e rfo rd e rt und von ange lern tem  Personal ohne S chw ie rigke it auszuführen 
ist. Bei der M essung ist nur jew e ils  ein W iderstand so lange zu verstellen, bis 
das Ze igerins trum en t der entsprechenden M eßschaltung, Ze igergalvano­
m eter bzw. D ifferentia l-Le istungsm esser, auf Null zeigt. Jede Rechnung fä llt 
weg. A u f Grund der angewendeten M eßm ethode und der besonderen S cha l­
tung, d ie  die M essung von allen s törenden E inflüssen .weitgehend unab­
hängig macht, ist die M eßgenauigkeit größer als fü r  die Praxis erfo rderlich . 

M eß verfah ren  und A ufbau
Das M eßverfahren beruht au f dem  Verg le ich der zu un tersuchenden Eisen­
probe (X) m it e iner bekannten N orm alp robe (N) g le icher Ausm aße und 
ähn lichen M ateria ls (Epsteinproben). Entsprechend den VDE-Vorschriften 
lassen sich Verlustz iffer V10 und V15 sowie M agne tis ie rbarke it B25, B50, B100 
und Bgog bestimmen.
Die P rüfe inrichtung besteht aus zwei Epste in-M agnetis ie rungs-A ppara ten (je 
4 im Q uadrat angeordneten M agnetis ierungs- und Induktionsw ick lungen) und 
je  e ine r gesonderten M eßscha ltung fü r die M essung der M agne tis ie rbarke it 
sow ie fü r  die Bestim m ung der Verlustziffer. Von den be iden Epstein-Appa- 
raten erhä lt de r eine die als Verg le ichsnorm al d ienende Eisenprobe, deren 
m agnetische E igenschaften (Verlustz iffe r und M agnetis ie rbarke it) bekannt 
sind, in den anderen werden die zu prü fenden B lechpakete h ine ingeschoben 
und zu einem  geschlossenen m agnetischen Kreis zusam m engesetzt.
Um gute D urchschnittsw erte  der Eisensorte zu erhalten, werden die U n te r­
suchungen an größeren B lechm engen vorgenom m en (It. DIN VDE 6400 von 
insgesam t 10 kg).
Bei der angewendeten D iffe ren tia lm ethode  ble iben n ich t nur Frequenz- und 
Spannungsschw ankungen in w e iten Grenzen ohne Einfluß, sondern auch die 
Stoßfugen, m eist eine Hauptfeh lerque lle , sind bei de r Bestim m ung der M a­
gnetis ie rbarke it und auch der V erlustz iffe r zu vernachlässigen, da sie bei den 
Proben ungefähr g le iche Größe haben und sich in Ihrer W irkung aufheben. 
Die e in fache H andhabung der P rü fe in rich tung  e rm ög lich t es, eine große 
Anzahl von Proben an einem  Tage zu prüfen, so daß die E inrichtung sowohl 
in bezug auf S chne lligke it als auch G enauigke it de r M essungen den A n fo r­
derungen der Praxis voll en tsprich t.
Eichum form er
Um eine größtm ögliche G enauigke it auch bei ungle ichen Proben zu erzielen, 
em p fieh lt es sich, zur Speisung der P rü fe in rich tung  den neuen Siem ens- 
E ichum form er zu verwenden, der s ich durch seinen guten Form faktor und 
seine hohe Spannungskonstanz auszeichnet.
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E I S E N P R Ü F E I N R I C H T U N G  N A C H  D E R D I FF E R E N TI  A L  M ETH 0  D E §
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G esam tans ich t.

S cha ltung .

E ise n p rü fe in rich tu n g  nach d e r D iffe ren tia lm e tho d e .

L
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§
SIEMENS

E I S E N  PR Ü FEI  N R I C H T U  NG N A C H  D E R  D I F F E R E NTI  A L  M ET H 0  D E

Eisen prüfeinrichtung  
nach der D if fe ren t ia l ­
m ethode
zum U n te rsu ch e n  von 
E isenb lechen  m itte ls  
E pste inp roben

M a J a  s o

h u ( t j l

2 Epstein-Magnetisierungs-Apparate
a u f e inem  H o lzg e s te ll ü b e re in a n d e r 
a u fg e b a u t, bes tehend  aus je  4 im 
Q u a d ra t a ng e o rdn e te n  M a g n e tis ie ­
ru n g s w ic k lu n g e n  (z u r A u fn a hm e  d e r 
B lech p ro be n ) und den F e s tsp a n n vo r­
r ic h tu n g e n . Jede  M a g n e tis ie ru n g s ­
w ic k lu n g  ha t e in e  S e k u n d ä rw ic k lu n g , 
d ie S e k u n d ä rw ic k lu n g e n  s ind  in R eihe 
g e s c h a lte t und haben  zusam m en 
600 W in d u n g e n . D ie P rim ä rw ic k lu n g e n  
s ind  m it insg e sa m t 600 o d e r 2000 W in ­
d ungen  zu b e n u tze n , s ie  s ind  k u rz ­
z e itig  b is  30 A  b e la s tb a r .......................

Meßschaltung
zum Bestimmen der Magnetisierbarkeit
bestehend  a us :
Zeig erga lvano m eter und 
2 Regelw iderstände10000- • -30000ßauf 
gem e insam em  G ru n d b re tt a u fg e b a u t 
W iderstandsatz m it M om entstrom ­
w ender zum E ins te llen  d e r S tro m ­
s tä rke n  2 ,5 -5 —10—30 A  bei 110 V e n t­
sp re ch e n d  den F e lds tä rke n  25—50— 
100-300 A W /cm , a u f g em e in sam e r
G r u n d p la t te ..................................................
Zehn ohm -In strum ent
(s iehe  M s -H a n d lis te  Te il IV b ) .............
M ehrfach -N ebenw iderstand  zum 
Z e h n o h m -In s tru m e n t fü r  S tröm e  b is
15 und 30 A ..................................................
U m schalter
zum w a h lw e ise n  E inscha lten  d e rM e ß - 
b e re ich e  15 und 30 A  des Z ehnohm - 
In s tru m e n te s , ohne  U n te rb re c h u n g  . 
Lederkoffer
fü r  das Z e ig e rg a lv a n o m e te r .................

Meßschaltung
zum Bestimmen der Veriustziffer
bestehend  a us :
D iffe rentia l-Le is tung sm esser und 
2 R egelw id erstände 9000 ■ • • 9900 Ü  au f 
gem einsam em  G ru n d b re tt a u fgebau t. 
T ra n spo rtkas ten  fü r  den D iffe re n tia l- 
L e is tu n g sm esse r w ird  m itg e lie fe r t . . 
Präzis ions-S p an nungsm esser  
fü r  W e ch se ls tro m , 
u m sc h a ltb a r fü r  65— 130—300—600 V
(s iehe  M s -H a n d lis te  Teil IV b ) .............
E inpo liger H eb e lau ssch a lte r
fü r  den S p a n n u n g s m e s s e r ....................

N orm alproben nach Epste in  
Ge w ic h t 10 kg, aus g e a lte rte m  M a te ria l, 
B le ch s tä rke  0,5 mm. P re is  a u s s c h lie ß ­
lic h  P rü fg e b ü h r d e r P h ys ika l.-T e ch n . 
R e ic h s a n s ta lt ;
aus schw ach  leg ie rte m  M a te ria l . . .
aus m itte l le g ie rte m  M a te r ia l .............
aus hoch leg ie rte m  M a t e r ia l .............

U m schaltta fe l aus M arm or
m it 4 p o lig e m  und ö p o lig e m  H e b e l­
s c h a lte r  zum  w a h lw e ise n  A n s c h a lte n  
d e r E p s te in -A p p a ra te  an d ie  be iden  
M e ß s c h a ltu n g e n .......................................

L is ten -
Nr.

161 536

161 538

161 539 

156141

156148

161 540

a u f A n fr

161 542

156241

161 546

161 551 
161 552 
161553

161 555

Pre is e tw a
kg

136

10

30

2,7

0,16

1,2

3,9

1,2

10
10
10

15
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F E R R O M  ETER

A n s ic h t.

Probe

S ch a ltun g .

F e rro m e te r m it R e g e lw a n d le r und K o o rd in a te n s c h re ib e r.

§
SIEMENS
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SIEMENS

F E R R O M  ETER

Ferrometer
u n ive rse lle s  tra g b a re s  E isenm eßge rä t fU r W e ch se ls tro m m e ssu ng e n .

A nw endung

Das Ferrom eter is t ein wertvo lles H ilfsm itte l zum Bestim m en de r m agne­
tischen  E igenschaften von (legierten) T ransform atoren- und Dynam oblechen 
bei W echselstrom  und e ignet sich sowohl fü r  Labora torium s-U nte rsuchungen 
als auch fü r  laufende Betriebsm essungen in Instituten, E isenhütten u. dgl.

Das Gerät lie fe rt — ohne jede  Korrektu r — in e inem  Zuge den M agne tis ie ­
rungsstrom , seine Wirk- und B lindkom ponente  (getrennt), den Leerlaufw inkel 
und die  Induktion. Außerdem  können m it ihm noch die Remanenz, Koerzitiv- 
kraft, Neukurve und die Verluste gem essen werden. Es e rm ö g lich t — was 
gerade bei Betriebsm essungen äußerst w ich tig  is t — ein schne lles und 
sicheres A rbeiten, da man durch e in fache U m schaltung von de r e inen M es­
sung zur anderen übergehen kann.

Die Eisenproben können ring- oder s tre ifen fö rm ig  sein. A ls S tre ifenproben 
können Epste instreifen verw endet werden, größte meßbare S tre ifenbre ite  
30 mm, e rforderliche M indestlänge 230 mm.

M eßverfahren  und A ufbau

Die M eßm ethode des Ferrom eters paßt s ich w e itgehend dem  V erw endungs­
zweck der m it ihm zu untersuchenden E isenlegierungen an, d. h. ih re rspä te ren  
betriebsm äßigen e lektrischen Beanspruchung. Sie beruh t auf e ine r Strom - 
Spannungsm essung der m it e ine r M agnetis ie rungsw ick lung und M eßw ick­
lung versehenen E isenprobe bei W echselstrom  50 Hz. Die M eßgrößen werden 
m it einem hochem pfind lichen  L ich tm arken instrum en t in Verb indung m it 
S chw ingg le ich rich te rn  im d irekten A ussch lagsverfahren erm itte lt.

Der M agnetis ierungsstrom  erzeugt in der Probe einen Fluß, der in der M eß­
w icklung eine EM K induziert. Die Bestim m ung der W echse ls trom -M agne ti­
sierungskurve w ird nun in bekannter W eise durch die M essung der E ffektiv­
werte der M agnetis ierungsström e und der, der Induktion proportiona len, 
induzierten Spannungen durchgeführt.

Die M essung des effektiven M agne tis ie rungsstrom es im Gebiete großer 
Kurvenverzerrungen e rfo lg t m it einem  Therm oum form er, der au f ein besonde­
res Drehspulm eßwerk a rbe ite t und m it e inem  um schaltbaren S trom w and ler 
den jew eiligen M eßverhältn issen angepaßt werden kann. K le ine Ström e 
können bei ge ringer Verzerrung als Spannungsabfall an N ebenw iderständen 
gem essen werden. Die Bestim m ung der anderen M eßgrößen und M essung 
der sekundär induzierten Spannung bzw. Induktion e rfo lg t m it einem  L ich t­
m arkengalvanom eter, das an S chw ingg le ich rich te rangesch lossen  ist, deren 
Erregerle istung einem  e ingebauten D rehstrom  phasenreg ler en tnom m en wird.
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R in g kä fig  fü r  R in g k e rn p ro b e n , g eö ffn e t.

Die induzierte  Spannung, der prim äre M agnetis ierungsstrom  und seine Wirk- 
und B lindkom ponente  werden d irek t am L ichtm arkengalvanom eter, der 
zw ischen M agnetis ie rungsstrom  und induz ierte r Spannung liegende Eisen­
w inkel <p0 d irek t an der in W inke lgraden geeichten Skala des Phasenreglers 
abgelesen.

Die Verluste W att/kg  können hiernach in e inem  e in fachen Rechnungsgang 
e rm itte lt werden.

Die Ausw ertung der W erte

^ e f f1 ^ b l in d ’ ^ w ir k 1 f o '  W att/kg 
e rfo rd e rt fü r  je einen e ingeste llten Induktionspunkt nur etwa 1 M inute. Die 
vor je d e r M essung e rfo rd e rliche  Entm agnetis ie rung der Probe kann m it 
einem  Regelwand ler vorgenom m en und an einem  e ingebauten Instrum ent 
beobach te t werden.

Bei den R ingproben sind M agnetis ierungs- und M eßwicklung, insgesam t 
40- -50 W indungen, le ich t von Hand aufzuw ickeln, es können jedoch auch, 
um das Bew ickeln zu sparen, fe rtige  R ingkäfige m it M agnetis ierungs- und 
M eßw icklung fü r  versch iedene R ingkerndurchm esser ge lie fe rt werden.

Die S tre ifen proben werden in ein besonders konstru iertes Joch eingesetzt, 
das die  e rfo rde rlichen  W indungszah len bereits enthält.

Säm tliche Meß-, Regel- und Schaltte ile , m it Ausnahm e des S tre ifen joches 
bzw. R ingkäfigs sowie des Rege ltransform ators, sind betriebsfe rtig  In ein hand­
liches M eta llgehäuse m it T raggriffen  und abnehm barem  Deckel eingebaut.

Koordinate  n -L ich tschre ib er

Als Zusatzgerät zum Ferrom eter ist noch der K oord ina ten-L ich tschre lbe r zu 
verwenden, das neuze itliche R eg istrie rgerä t fü r die se lbsttä tige Aufze ichnung 
zweier von e inander abhäng iger Größen in einem Koord inatensystem . M it 
se iner H ilfe  kann m it dem Ferrom eter die Aufze ichnung von vollständigen 
W echse lstrom -H yste res issch le ifen  se lbsttä tig  in 30 Sekunden erfolgen.

S tre ife n jo c h  zum F e rrom ete r.
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Ferrom eter
tra g b a re s  E isenm eßgerä t 
fü r  W e c h s e ls tro m ­
m essungen

H J a  i - h l f l

M i i A l l O t L  r

In e in  s ta b ile s  M e ta llg e h ä u se  (A b ­
m essungen  650x410x240m m ) m itT ra g - 
g rif fe n  und  abne h m ba re m  D ecke l s ind  
e in g e b a u t:
L ich tm arken instrum ent
K o n s ta n ten  6 ^A,  80 ü  fü r  A rb e its ­
m e ß b e re ich e  des F e rro m ete rs  von 
3 m A • • • 10 A  und 3 m V ---3 0  V,

S pezia l phasen reg ier
m it360°-T e ilung , v e rs te llb a re r  W in k e l­
ska la , D rehs trom  - Z w is c h e n tra n s fo r­
m a to r fü r  380/220/110 V, U h rw e rk  fü r  
s e lb s ttä tig e  V e rd re h u ng  um 360° zu r 
A u fn a hm e  d e r  H y s te re s is s c h le ife  m it 
dem  K o o rd in a te n -L ic h ts c h re ib e r,

2 S chw ingg le ichrich te r
u m s c h a ltb a r fü r  M itte lw e rt-  o d e r 
G ru n d w e lle n m essu n g ,

1 zusätz licher G le ich rich ter
fü r  den  K o o rd in a te n s c h re ib e r,

Therm oum form er  
mit D rehspu linstrum ent
fü rS tro m -E ffe k tiv w e rt-M e s s u n g e n  von 
30 m A - ■ -12 A ,

D reheisen instrum ent
zum M essen des M a g n e tis ie ru n g s ­
s tro m e s , M e ß b e re ich  15 A ,

V ersch iedene P räzis ionsum schalter 
und S tu fenschalter
fü r  d ie  v e rsch ie d e n e n  M e ß b ere ich e  
und M e ß ve rfa h re n ,

N ebensch lüsse, V orw iders tände , 
W and ler, G run dw e llen filte r.

Es w ird  noch  m itg e lie fe r t:  
N orm alprobe m it E ich ta be lle  
sow ie
S treifen joch für Streifenproben
G röß te  S tre ife n b re ite  30m m , M in d e s t­
länge  230 m m ..............................................

L is ten -
Nr.

161 561

P re is e tw a
kg

48 !)

Z ub eh ör Tra g b a re r R egeltransform ator
zum  R ege ln  des M a g n e tis ie ru n g s ­
s tro m e s , A n s c h lu ß s p a n n u n g  3x110, 
220 o d e r 380 V 50 Hz. Er b e s te h t aus 
e inem  in d u k tiv e n  R in g k e rn re g le r, d e r 
nahezu s tu fe n lo se  R eg lung  von 0 b is 
zum  M a x im a lw e rt e rm ö g lic h t und zu r 
M essung  von R ing- und S tre ife n p ro ­
ben m it e inem  U m sch a lte r in 7 S tu fen  
von 50—150—500 mV bzw . 1,5—5—15— 
50 V u m g e s c h a lte t w e rd e n  kann  . . .

h U n '-

161 566

i 4 1
%

35

K oord ina ten -L ich tschre iber
zum s e lb s ttä tig e n  A u fze ich n e n  e in e r 
v o lls tä n d ig e n  W e c h s e ls tro m -H y s te re ­
s is s ch le ife . Er b e s itz t e in e  B e o b a ch ­
tu n g s s c h e ib e  und  A b b le n d v o rr ic h ­
tu n g , fe rn e r  e ine  F ilm ka sse tte  zu r 
fo to g ra fis c h e n  A u fn a hm e  d e r K urven  
im Form at 13x18 c m ................................. 163203 12

R ingkäfig für R ingkernproben
von  65-••155 mm D urch m e sse r . . . . A u f A n fra g e 3

1) G ew ich te  fü r  N o rm a lp ro b e  und S tre ife n jo ch  n ic h t e n th a lte n .
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